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Liebe Leserinnen und Leser!

Jeder Mensch hat Träume. Den einen plagen Alpträume, die andere
träumt Erlebnisse des vorigen Tages. Manche werden von Sexträumen
heimgesucht oder fliegen träumend durch kosmische Weiten. Und manch
einer hat auch schon von einem zukünftigen Ereignis geträumt, das dann
tatsächlich eintrat, oder im Traum das Erlebnis einer realen geistigen Be-
gegnung gehabt.

Der Traum vermittelt uns Bilder und Symbole, die aus einer höheren
Welt in unser Bewußtsein dringen. Oft ist es nur die chaotisch erscheinen-
de Verarbeitung des Tagesgeschehens, mitunter erhalten wir aber Botschaf-
ten, die uns in bildhafter Form auf eine ungeahnte Krankheit, ein seeli-
sches Defizit oder auf eine Konfliktsituation hinweisen. Seltene Perlen sind
es, wenn einem Verstorbene oder geistige Wesen im Traum erscheinen, um
etwas mitzuteilen, oder wenn man sich in einem luziden Traum bewußt
wird, daß man träumt, und sogar einen gewissen Einfluß auf die Traum-
handlung nehmen kann.

Dieses Buch ist ein Leitfaden durch die bunte, vielgestaltige und oft
verwirrende Welt der Träume. Es handelt von den Entstehungsursachen,
von der Bedeutung und Symbolik der Träume, von Traumdeutung und
Traumerinnerung, von den verschiedenen Traumforschungsansätzen, den
Träumen in älteren Kulturen, der Traumwelt im Islam und von der anthro-
posophischen Bedeutung des Traumlebens. Ein traumhafter Lesestoff mit
vielen Beispielen: Einschlaf- und Aufwachträume, Träume vom Fliegen,
Fallträume, prophetische Träume, Träume vom Tod und von Verstorbe-
nen, hellsichtige Träume, Wahrträume, Träume von Gott und dem Teufel,
Nachtangst und Alpträume, Träume vom Persönlichkeitswandel u.v.m.

Wir hoffen, liebe Leserinnen und Leser, Ihnen damit eine reiche Anre-
gung zum Träumen, zum Erüben der besseren Erinnerung an Träume und
der Traumdeutung zu geben, um Träume als Hinweisgeber und echte
Lebenshilfe nutzbar zu machen.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


